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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Stüdierendenwerk Heidelberg ist verantwortlich fü r die soziale Betreüüng ünd Fo rderüng der ründ 

49.000 Stüdierenden der Üniversita t Heidelberg, der Pa dagogischen Hochschüle Heidelberg, der 

Hochschüle fü r Jü dische Stüdien Heidelberg, der Hochschüle fü r Kirchenmüsik Heidelberg, der 

Hochschüle fü r Rechtspflege Schwetzingen, der Hochschüle Heilbronn mit den Campüs Kü nzelsaü ünd 

Schwa bisch Hall, der Düalen Hochschüle Baden-Wü rttemberg Mosbach mit dem Campüs Bad 

Mergentheim, der Düalen Hochschüle Baden-Wü rttemberg Heilbronn ünd der Düalen Hochschüle 

Baden-Wü rttemberg Center for Advanced Stüdies (DHBW CAS). Als innovatives 

Dienstleistüngsünternehmen bietet das Stüdierendenwerk Heidelberg mit seinen ründ 500 

Mitarbeitenden optimale Rahmenbedingüngen fü r die Hochschülaüsbildüng. 

Die Mensen ünd Cafe s bieten nicht nür moderne Gastronomie, sondern sind züdem beliebter Treffpünkt 

fü r Stüdierende aüs der ganzen Welt. In fast 70 Wohnheimen finden ründ 5.450 Stüdierende eine 

Ünterkünft. Das Stüdierendenwerk Heidelberg ünterha lt Kindertagessta tten fü r knapp 300 Kinder im 

Alter von zwei Monaten bis sechs Jahren. In der Abteilüng Stüdienfinanzierüng werden Stüdierende 

dürch Expertinnen ünd Experten kompetent zü BAfo G ünd anderen Finanzierüngsqüellen beraten. Die 

Psychosoziale Beratüng fü r Stüdierende (PBS), die Sozialberatüng ünd die Rechtsberatüng sind wichtige 

Anlaüfstellen fü r all jene, die sich in einer schwierigen Sitüation befinden. Das ServiceCenter in der 

Triplex-Mensa ünd das InfoCafe  International (ICI) in der Zentralmensa versorgen Stüdierende mit 

wichtigen Informationen ünd nü tzlichen Tipps ründ üm den Stüdienalltag. Das ICI ist mit seinen 

Serviceangeboten aüch erster Anlaüfpünkt fü r internationale Stüdierende in Heidelberg ünd die 

kültürellen Veranstaltüngen des Stüdierendenwerks sind zü einer tragenden Sa üle des Heidelberger 

Kültürangebotes fü r Stüdierende geworden. 

In Deütschland gibt es 57 Stüdierenden- bzw. Stüdentenwerke, die einem Dachverband, dem Deütschen 

Stüdentenwerk (DSW) angeho ren. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

http://www.studentenwerke.de/
http://www.studentenwerke.de/


DIE WIN-CHARTA 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 2 

2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig


CHECKLISTE: UNSER NACHHALTIGKEITSENGAGEMENT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 3 

3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 02.08.2021 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Stüdentisches Ürban Gardening 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Ca. 300 Eüro, 1 Arbeitstag 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 6: Prodüktverantwortüng 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die Entscheidüng fü r diese beiden Schwerpünktbereiche fiel aüs dem einfachen Gründ, dass mit ünter 

sie zü sübsümierenden Maßnahmen die sta rkste Redüktion an negativen Ümweltaüswirküngen zü 

erzielen war – ünd genaü das war ünd ist ünsere Absicht. Diese Mo glichkeit ist dem Ümstand 

geschüldet, dass die beiden Schwerpünktbereiche eben die beiden Gescha ftsbereiche des 

Stüdierendenwerks adressieren, deren Ümweltaüswirküngen die der anderen signifikant ü bersteigen. 

Die genannten Bereiche sind: Die Hochschülgastronomie, mit ihren insgesamt 21 Mensen ünd Cafe s, ünd 

das Facility Management bzw. der Bereich Stüdentisches Wohnen, mit ründ 5.450 Bettpla tzen fü r 

Stüdierende. Aüs Nachhaltigkeitsperspektive ist in der Gastronomie gründsa tzlich der Prodükteinsatz 

der gewichtigste Hebel, messbar mit der Klimabilanz (via CO2-A qüivalent) der prodüzierten Speisen. Im 

Wohnbereich hingegen als kritisch zü betrachten ist die Menge ünd Art der verbraüchten Energie 

(Strom, Heizüng, Wasser); mit Verbraüchs-redüzierenden ünd/oder ümweltfreündlicheren 

Technologien lassen sich ünerwü nschte Ümweltaüswirküngen deütlich redüzieren. 

Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Aüfgründ des enormes Potentials der mit dem Schwerpünktleitsatz verbündenen 

Handlüngsmo glichkeiten, war ein systematischer Ansatz entscheidend. Im ersten Schritt sollte daher die 

Klimabilanz des Stüdierendenwerk Heidelbergs ermittelt werden, mit dem Foküs aüf Scope 1 ünd 2 

Emissionen. Der Stromverbraüch za hlt zü Scope 2. Wa hrend ohnehin laüfenden Geba üdesanierüngen 

werden Photovoltaiknachrü stüngen, so mo glich ünd rentabel, gründsa tzlich vorgenommen. Darü ber 

hinaüs war geplant, dass sich das Stüdierendenwerk im ersten Halbjahr 2022 eine Potentialanalyse zür 

PV-Nachrü stüng von insgesamt 30 infrage kommende Geba üde erstellen la sst. Die Selektion nach 

Geba üdetypüs ünd gründsa tzlicher Eignüng ist voraüsgegangen, die Rentabilita tsfrage, Ermittlüng der 

Fla chenaüsrichtüng, Modellentscheidüng (Mieterstrommodell, Eigenverbraüchsmodell, Volleinspeisüng 

nach EEG) ünd die Erstellüng einer Potenzial-Rangliste sollten Prü fgegensta nde sein. Mit Blick aüf die 

Fahrzeügflotte des Stüdierendenwerks sollte ebenfalls im ersten Halbjahr 2022 ein Mobilita tskonzept 

erstellt werden, aüs dem das Elektrifizierüngspotential der Fahrzeüge hervorgehen sollte, inklüsive 

einer Analyse vorhandender ünd beno tigter Ladeinftrastürktür sowie einer hiermit verbündenen 

Szenarienentwicklüng züm Aüfbaü einer betriebseigenen Infrastrüktür.  
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Erstellüng der Klimabilanz des Stüdierendenwerk Heidelbergs (Scope 1 ünd 2 Emissionen) 

• Erstellüng der Potentialanalyse zür Nachrü stüng von Photovoltaikanlagen aüf 30 Objekten des 

Stüdierendenwerks 

• Erstellüng des Mobilita tskonzepts zür Elektrifizierüng der Fahrzeügflotte 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Klimabilanz fü r das Jahr 2019 würde erstellt. Das Jahr 2019 würde gewa hlt, da die folgenden beiden 

Jahre Covid-bedingt keine repra sentativen Zahlen lieferten ünd die Klimabilanz nach der Ümsetzüng von 

CO2-Redüktionsmaßnahmen sinnvolle Vorher-Nachher-Vergleiche ermo glichen soll. Die na chste zü 

erstellende Klimabilanz wird fü r das Jahr 2022 erstellt, da in diesem erstmalig wieder Ümsa tze in der 

Gastronomie des Stüdierendenwerks erzielt worden sind, die dem 2019er-Niveaü a hnelten. Die 

Verteilüng der CO2-Emissionen nach ünd innerhalb von Gescha ftsfeldern entsprach weitestgehend den 

Erwartüngen des Stüdierendenwerks ünd besta tigte daher den eingeschlagenen strategischen Weg zür 

Emissionsredüzierüng. 

In Kooperation mit ortseigenen Stadtwerken würde eine Potentialanalyse zür Nachrü stüng von 

Photovoltaikanlagen aüf 30 Objekten des Stüdierendenwerks vorgenommen. Die Ergebnisse zeigten 

deütlich, aüf welchen Wohnheimen eine Nachrü stüng mit Photovoltaikanlagen wirtschaftlich ünd von 

der prodüzierten Menge an Strom rentabel ist ünd fü r welche Wohnheime das nicht gilt. Eine ebenfalls 

vorgenommene Priorisierüng der Nachrü stüngsprojekte bietet dem Stüdierendenwerk die Gründlage 

die Wohnheimda cher in der Reihenfolge ihres jeweiligen Nützens aüszüstatten. 

Das Mobilita tskonzept zür Elektrifizierüng der Fahrzeügflotte würde im Berichtsjahr ebenfalls 

abgeschlossen. Mit ihm verbünden war eine Analyse des Führparks, Kraftstoffverbraüchs ünd der 

zürü ckgelegten Kilometer einzelner Fahrzeüge des Stüdierendenwerks. Abha ngig von der gefahrenen 

ta glichen Strecke empfiehlt sich eine Ümstellüng aüf den Elektrobetrieb. Mitberü cksichtigt würde aüch 

die Ladeinfrastrüktür, die in den seltensten Fa llen gegeben war ünd betriebseigen bei dem Erwerb von 

Elektrofahrzeügen eingerichtet werden müss. Eine Priorisierüngsliste zür Ümstellüng würde erstellt. 

 

AUSBLICK 

Das Schwerpünktthema Energie ünd Emissionen wird im Jahr 2023 beibehalten, da 

Energieeinsparüngen seit Beginn des Ükrainekriegs in ihrer Bedeütüng massiv gestiegen sind, am 

sta rksten betrifft dies die o konomische Dimension von Nachhaltigkeit. 

Den mit deütlichem Abstand sta rksten Energieverbraüch verzeichnet das Stüdierendenwerk Heidelberg 

ü ber seine Wohnheime mit ründ 5450 Bettpla tzen, die dürchga ngig als Warmmiete laüfen. Zür 

Kostenredüzierüng ünd aüs Grü nden der Nachhaltigkeit wird das Stüdierendenwerk im Wintersemester 

2022/23 seine bislang gro ßten Energiesparwettbewerbe realisieren ünd mit einer breit angelegten 

Aüfkla rüngskampagne flankieren. Darü ber hinaüs wird es ein eigenes Tütorat fü r Nachhaltigkeit 
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einfü hren, in dessen Rahmen bis zü 25 Tütoren schwerpünktma ßig züm Thema Energiesparen in 

Wohnheimen aüfgekla rt werden soll. 

Fü r das Jahr 2022 ünd 2023 ist es züdem geplant, die Klimabilanzermittlüng mit dem bisherigen 

Kooperationsünternehmen fortzüfü hren. 

Die vorliegende Priorisierüng der Nachrü stüng von Wohnheimda chern mit PV-Anlagen soll 2023 erste 

Ümsetzüngen finden, eine Nachrü stüng wird vorerst fü r die Pla tze 1 bis 3 beaüftragt. 

Im Einklang mit dem vorliegenden Konzept zür Elektrifizierüng der Fahrzeügflotte sübstitüiert das 

Stüdierendenwerk mehrere bestehende Brennstoffmotorbetriebene Fahrzeüge mit Hybrid-Modellen. 

Produktverantwortung 

ZIELSETZUNG 

Das erkla rte Ziel der Haltüngsformümstellüng war es, soweit mo glich, sa mtliche Fleischprodükte nür 

noch in Haltüngsform 3 zü erwerben. Nachdem ünverarbeitetes Schweinefleisch im letzten Qüartal 2021 

bereits ümgestellt würde, sollten 2022 aüch das ünverarbeitete Geflü gel- ünd Rindfleisch sowie im 

letzten Schritt die bezogenen Convenienceprodükte folgen. Die in der Nüdelmanüfaktür prodüzierte 

Pasta sollte 2022 eine Bio-Zertifizierüng erhalten. Fü r Janüar 2022 war geplant, dass das 

Stüdierendenwerk Heidelberg eine halbe Stelle zür Nachhaltigkeits-orientierten Weiterentwicklüng des 

Speiseangebots besetzt ünd die gefü hrte Prodüktpalette ab diesem Zeitpünkt einer systematischen 

Analyse ünterzieht. Am Standort Heilbronn sollte in einer aüsgewa hlten Einrichtüng das Speiseangebot 

bis an die Grenzen des preislich mo glichen aüf maximal Bio, regional ünd frisch ümgestellt werden. 

Hierbei zü berü cksichtigen ist der gesetzliche Aüftrag des Stüdierendenwerks seine Speisen zü 

sozialvertra glichen Preisen bereitzüstellen.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Vollsta ndige Ümstellüng der ünverarbeiteten Geflü gelprodükte aüf Haltüngsform 3  

• Vollsta ndige Ümstellüng der ünverarbeiteten Rindfleischprodükte aüf Haltüngsform 3  

• Beginn der Ümstellüng der Convenienceprodükte aüf Haltüngsform 3  

• Systematische Analyse ünd Beginn der Optimierüng des Prodüktsortiments (fortlaüfend im Rahmen 

einer neü geschaffenen Stelle) 

• Realisierüng ünd Ümsetzüng eines Projekts zür nachhaltigen Transformation des Speiseangebots in 

einer Heilbronner Mensa 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Ümstellüng von ünverarbeitetem Geflü gel, Rind ünd Schweinefleisch aüf „Haltüngsform 3“ ist 

erfolgt, das Stüdierendenwerk bezieht die Prodükte ü berwiegend von regionalen Lieferanten. Da es sich 

bei dem Siegel Haltüng 3 üm eine Initiative des Einzelhandels handelt ünd von den Erzeügern Lizenzen 

erworben werden mü ssen, weisen nicht alle Lieferanten diese Haltüngsform aüs. Bei manchen 
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Lieferanten bezieht das Stüdierendenwerk beispielsweise Prodükte, die nachweislich denen der 

Haltüngsform 3 entsprechen oder ho her aüsfallen, aber nicht offiziell als solche deklariert sind. Die 

Heraüsforderüng bei der Ümstellüng lag insbesondere im geringen Marktangebot ünd der Verfü gbarkeit 

der Lieferanten. Nicht realisieren ließ sich die Ümstellüng der Convenience-Prodükte aüf Haltüngsform 

3, da diese de facto nicht marktverfü gbar sind. Das Stüdierendenwerk Heidelberg hat sich daher 

entschieden aüsgewa hlte Convenience-Prodükte in Zükünft selbst herzüstellen (Einrichtüng einer 

zentralen Prodüktionssta tte) ünd das Prodüktsortiment an Convenience-Prodükten sükzessive zü 

verkleinern. Das gesetzte Ziel ist so viel wie mo glich selbst ünd frisch zü prodüzieren, wobei die zü 

prodüzierende Menge in der Gemeinschaftsverpflegüng zü den gro ßten Heraüsforderüngen za hlt. Die 

Ümstellüng der Prodüktion vor Ort (in Mensen ünd Cafe s) erfolgt schrittweise, ein Pilotprojekt würde 

bereits in Heilbronn realisiert (s.ü.). Das Prodüktsortiment befindet sich entsprechend ünter 

kontinüierlicher Prü füng ünd Anpassüng. Neben dem Frischefaktor ist die Regionalita t der verwendeten 

Prodükte ein wichtiger Hebüng zür CO2-Minimierüng, die Aüsweitüng des regionalen Anteils im 

Prodüktsortiment erfa hrt entsprechendes Gewicht. Die Sicherüng der Lieferketten ist in diesem Falle 

die gewichtigste Heraüsforderüng. Üm die Rü ckla üfe an Speisen zü redüzieren ünd gleichzeitig deren 

erna hrüngsphysiologische Wertigkeit zü erho hen wird die Prodüktion zünehmend aüf „Jüst-in-Time“ 

ümgestellt. Neben kü rzeren Standzeiten (geringerer Na hrstoffverlüst) ist mit dieser die Arbeitsprozesse 

stark beeinflüssenden Maßnahme ein geringerer Energiebedarf die Folge. 

Das bereits kürz angeschnittene Pilotprojekt in der Heilbronner Mensa aüf dem Bildüngscampüs dient 

der ganzheitlich denkenden nachhaltigkeitsorientierten Transformation des Speiseangebots. Im 

Berichtsjahr würde mit einer Reihe an Kooperationspartnern ein Konzept erstellt, das die Ümstellüng 

des Prodüktsortiments im Rahmen sozialvertra glicher Preise fü r Stüdierende aüf maximale Regionalita t, 

Saisonalita t, Bioqüalita t ünd Herkünft aüs fairem Handelt ümstellt. Analog würden nach denselben 

Kriterien die Speisepla ne ümgestellt (Ziel: minimale CO2-Bilanz) ünd Lieferketten gesichert, aüf 

Frischekü che statt Convenience gesetzt. Mittelfristig ist die Ü bertragüng des Konzepts aüf sa mtliche 

Mensen des Stüdierendenwerks Heidelberg angedacht. 

 

AUSBLICK 

Der Schwerpünktleitsatz wird beibehalten, da mit der Prodüktverantwortüng verbündene Maßnahmen 

nach wie vor einen der beiden gewichtigsten Hebel zür CO2-Redüktion im Stüdierendenwerk Heidelberg 

darstellen. 

Die Optimierüng des Prodüktsortiments ist als laüfender Prozess zü verstehen, dessen Ümstellüng Zeit 

beno tigt. Üm das Thema noch effizienter ünd systematischer vorantreiben zü ko nnen, soll der Einkaüf in 

einer neüen Abteilüng Zentrale Beschaffüng inklüdiert werden.  

Üm erste CO2-Bilanzierüngen von aüsgegebenen Speisen in den Mensen zü errechnen, mü ssen 

Rezeptüren mit Mengenangaben im System hinterlegt sein. Dieses noch bestehende Defizit soll 2023 

beglichen werden.  

Der Ümgang ünd die Sensibilita t fü r Lebensmittelabfa lle wird 2023 ebenso in den Foküs rü cken, da ein 

neües Mü lltrennüngssystem fü r die Gastronomie erarbeitet wird. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Das Stüdierendenwerk Heidelberg kooperiert mit einer o rtlichen sonderpa gagogischen Schüle ünd 

bot im Berichtsjahr Abteilüngs-ü bergreifend Praktika in verschiedenen Berüfsbildern an. 

Eine ganze Reihe an Veranstaltüngen mit ünterschiedlichen Akteüren kla rte zü Nachhaltigkeits- ünd 

Menschenrechtsbezogenen Themen aüf. Zü den Partnern za hlten: Amnesty International, ÜNICEF, 

ein Weltladen ünd der BÜND. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Kooperation zeigte sich fü r beide Seiten als gewinnbringend, die Schü ler bringen großes 

Interesse ünd Engagement mit. 

• Gemeinsame Veranstaltüngen mit Nachhaltigkeitsakteüren stellen ein bewa hrtes Format dar. 

 

Aüsblick: 

• Zür Diversifizierüng der Berüfsbilder ünserer Kindertagessta tten sollen 2023 die ersten 

sozialpa dagogischen Assistentinnen eingestellt/aüsgebildet werden. 

• Fü r die BewohnerInnen der Stüdierendenwohnheime fü hrt das Stüdierendenwerk ein Tütorat fü r 

Menschen der LSBTIQ+-Commünity ein, Diversity-Themen ko nnen somit noch breiter 

kommüniziert werden, BewohnerInnen gewinnen eine ünterstü tzende ünd aüfkla rende 

Ansprechperson. 

• Fü r die Einrichtüng einer Whistleblower-Anlaüfstelle sind die Voraüssetzüngen geschaffen, sie soll 

im Jahr 2023 eingefü hrt werden. 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Flankierend zür Jobticket-Fo rderüng würde im Berichtsjahr ein Konzept zür Einfü hrüng von 

Fahrradwertgütscheinen erstellt, das ü berwiegend mit dem Fahrrad zür Arbeit pendelnde 

Mitarbeitende mit Gütscheinen eine Fo rderüng zükommen lassen soll.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Konzept ist erstellt, Kooperationsünternehmen sind gefünden, die Einfü hrüng ist fü r das erste 

Qüartal 2023 geplant. 
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Aüsblick: 

Das betriebliche Vorschlagswesen ünd die Weiterentwicklüng von Belegschaftsanliegen soll im Jahr 

2023 in Form einen Qüalita tszirkels neü aüfgestellt werden ünd im modernen Format schneller, 

regelma ßiger ünd mit wechselnden ExpertInnen effizienter die Anliegen ünd Interessen von 

Mitarbeitenden verwirklichen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Heidelberg betreibt kontinüierlich Netzwerkarbeit ünd pflegt seine 

Kontakte. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Verwaltüng hat ein neües Mü lltrennüngskonzept mit neüen Trennbeha ltnissen erhalten, die mit 

selbsterkla renden Piktogrammen gekennzeichnet sind. 

• In der Verwaltüng würden green nüdges eingefü hrt, die Mitarbeitende zü klimapositivem Verhalten 

animieren sollen.  

• Weitere Maßnahmen würden bereits mit den Schwerpünktleitsa tzen thematisiert 

(Energiesparwettbewerbe, Nachhaltigkeitstütoren ünd Aüfkla rüngskampagnen). 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Maßnahmen kamen bei den Mitarbeitenden güt an ünd werden beibehalten. 

 

Aüsblick: 

• Nach der Verwaltüng wird im Jahr 2023 ein Konzept fü r die Trennüng ünd den Ümgang mit Mü ll in 

der Gastronomie erarbeitet, das Mitarbeitende involviert ünd mit fü r das Thema sensibilisierenden 

Maßnahmen (bspw. Dokümentation/Wiegen der ünterschiedlichen Abfallsorten) fü r ein gro ßeres 

Maß an awareness sorgen soll. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Heidelberg konnte trotz anhaltender o konomischer Belastüngen dürch die 

Pandemie ünd deren spü rbare Verscha rfüngen, die sich mit dem Beginn der Ükrainekrise ergaben, 

bislang von betriebsbedingten Kü ndigüngen absehen. 

 

Aüsblick: 

• Eine Prognose ist in Zeiten anhaltender Inflation ünd Preissteigerüngen schwer mo glich. Die 

Maxime Arbeitspla tze zü erhalten bleibt selbstredend bestehen. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk erneürt kontinüierlich Abteilüngs-ü bergreifend seinen Ümgang mit 

Ressoürcen. Ein Beispiel züm Thema Drücken: Jobangebote werden nür noch digital zür Verfü güng 

gestellt, Drücker werden von vielen Mitarbeitenden geteilt, Drücke erfolgen nür wenn erforderlich 

ünd sind in ihren Gründeinstellüngen aüf doppelseitig ünd schwarz/weiß gestellt. Nicht mehr 

beno tigte Plakate werden an Kindertagessta tten züm Basteln ünd Malen weitergegeben. 

• Zür Redüktion nicht no tiger kü rzerer Fahrten mit dem dienstlichen PKW wird das 

Stüdierendenwerk Mitarbeitenden die Abrechnüng dienstlicher Fahrten mit dem O PNV 

vereinfachen ünd den Aüfwand bei der Fahrtkostenabrechnüng redüzieren. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das bestehende Konzept fü r nachhaltige Geldanlagen würde aüf den Prü fstand gestellt, neü 

formüliert ünd deütlich aüsgeweitet.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das ü berarbeitete Konzept fü r nachhaltige Geldanlagen wird gegenwa rtig noch intern diskütiert 

ünd soll in Kü rze verabschiedet werden. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Im Berichtsjahr würde eine neüe Gescha ftsanweisüng züm Thema Compliance erarbeitet.  

• Ebenso würde eine neüe Dienstanweisüng zür Korrüptionspra ventation sowie eine 

korrespondierende Ünterweisüng im Videoformat erstellt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Finalisierüng der weitreichenden ünd aüsfü hrlichen Gescha ftsanweisüng Compliance ist fü r das 

Jahr 2023 geplant, einige Aspekte bedü rfen zeitlicher ünd personeller Ressoürcen, da 

Prozessabla üfe ünd Verantwortlichkeiten definiert werden mü ssen, Kontrollmechanismen 

installiert ünd Schülüngskonzepte erarbeitet. 

• Die Dienstanweisüng Korrüptionspra vention ist finalisiert. 

 

Aüsblick: 

• Im Jahr 2023 soll die Gescha ftsanweisüng Compliance finalisiert ünd ümgesetzt werden. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Heidelberg ist in vielseitige regionale Netzwerke eingebünden ünd 

kooperiert in a üßerst vielfa ltiger Weise mit regionalen Akteüren. Das Engagement würde 

beibehalten ünd aüsgebaüt: So fanden beispielsweise die Projekte zür PV-Potentialanalyse, zür 

Klimabilanzermittlüng ünd zür Erstellüng des Mobilita tskonzepts zür Elektrifizierüng der 

Fahrzeügflotte in Kooperation mit ünterschiedlichen Heidelberger Ünternehmen statt.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die angefü hrtem Projekte würden finalisiert. 

 

Aüsblick: 

• Aüch im Jahr 2023 plant das Stüdierendenwerk seine Züsammenarbeit mit wichtigen regionalen 

Partnern zü vertiefen. So würde bereits ein Kooperationsvertrag mit dem Projekt „Nachhaltiges 

Wirtschaften“ der Stadt Heidelberg geschlossen, an dem eine ganze Reihe von Heidelberger 

Ünternehmen teilnehmen, die ihr Nachhaltigkeitsengagement aüsbaüen mo chten. Das Projekt 

ünterstü tzt Ünternehmen bei der Einfü hrüng oder Optimierüng ihres Nachhaltigkeitsmanagements 

ünd aüch Themenbereiche in den Blick, die aüs Nachhaltigkeitsperspektive oft nicht betrachtet 

werden, wie bspw. der Arbeitsschütz oder grü ne IT. 
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LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Heidelberg ist kontinüierlich dabei weitere Anreize zü einem nachhaltigeren 

Verhalten seiner Mitarbeitenden ünd KündInnen zü setzen. Im Jahr 2022 würde die Ümsetzüng der 

im Vorjahr erstellten „green nüdges“ vorgenommen. Mit den nüdges ist beabsichtigt die 

Entscheidüngsarchitektür der „Genüdgten“ aüs Nachhaltigkeitsperspektive positiv zü beeinflüssen. 

Die nüdges foküssieren aüf die Einsparüng von Wasser beim Düschen, aüf ein ümweltfreündlicheres 

Heizüngs- ünd Lü ftverhalten sowie aüf eine bessere ünd konseqüentere Mü lltrennüng. Üm seine 

Stüdierenden fü r einen nachhaltigeren Ümgang mit Schühen aüfzükla ren würde im Kontext des 

Jübila ümssemesters zü 100 Jahren Stüdierendenwerk Heidelberg aüs Nachhaltigkeits- ünd 

Traditionsgrü nden eine Aüfkla rüngskampagne züm nachhaltigen Erwerb ünd Ümgang mit Schühen 

aüfgezogen, deren Reperatür vor 100 Jahren noch zü den Lebenshaltüngskosten von Stüdierenden 

za hlte. Eine Kooperation mit einem regionalen Schühmacher sorgte fü r einen finanziellen Anreiz 

Reparatüren vornehmen zü lassen ünd abgetragene oder bescha digte Schühe nicht zü entsorgen. 

Last büt not least würden mit insgesamt 15 Stüdierendenwohnheimen die bislang gro ßten 

Energiesparwettbewerbe ünter Wohnheimen der Stadt Heidelberg realisiert, die mit 

professionellen Informationskampagnen ünterfü ttert ünd von Nachhaltigkeitstütoren flankiert 

würden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Projekte würden finalisiert. 

 

Aüsblick: 

• Im Jahr 2023 beabsichtigt das Stüdierendenwerk Heidelberg das Thema Mü lltrennüng in seinen 

Stüdierendenwohnheimen foküssiert voranzübringen. Siehe geplantes WIN-Projekt ünterhalb. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Das Stüdierendenwerk Heidelberg ünterstü tzte in der Vergangenheit stüdentische 

BewohnerInnen seiner Wohnheime, wenn diese Interesse am Ürban Gardening zeigten. Im 

Berichtsjahr würde Ürban Gardening aüf eine gründsa tzlichere Ebene gehoben ünd aüf 

eigenen Gründstü cksfla chen gründsa tzlich ü berall dort ünterstü tzt, wo es mo glich war ünd 

keine bestehenden Planüngen zür Gründstü cksnützüng dagegen sprachen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Stüdierendenwerk wies verfü gbare Fla chen aüs, warb Freiwillige, fü hrte diese züsammen 

ünd ünterstü tzte sie, indem es sa mtliches notwendiges Werkzeüg sowie erforderliche Saaten 

kostenfrei zür Verfü güng stellte. Es ü bernahm die Organisation ünd stellte die Infrastrüktür. 

Die Materialkosten betrügen ca. 300 Eüro. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

 

 

Die prominenteste Ürban Gardening Fla che liegt im Stadtteil Neüenheimer Feld sü ndlich der INF 136. 

Die Gründstü cksfla che züm Ga rtnern würde im Berichtsjahr aüf insgesamt 100qm² aüsgeweitet. Neü 
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hinzü kamen 14m² im selben Stadtteil westlich des Wohnheimes INF 681 hinzü sowie eine  weitere 

Expansion üm 28m² folgte bei einer Wohnheimsiedlüng im Heidelberger Sü den. 

Die vom Stüdierendenwerk Heidelberg fü r sta dtisches Ga rtnern zür Verfü güng gestellte Fla che konnte 

damit im Berichtsjahr aüf 142m² aüsgeweitet werden, im Jahr 2021 waren es noch 28m². 

Aüch die Kindertagessta tten des Stüdierendenwerks sind ga rtnerisch aktiv, aüf insgesamt 50m² werden 

die Felder von verschiedenen Kitagrüppen beackert. Das angebaüte Obst ünd Gemü se findet aüch 

Eingang in den Speiseplan der Kindertagessta tten. 

AUSBLICK 

Im Jahr 2023 wird das ins Leben gerüfene Ürban Gardening zwar beibehalten ünd weiterhin ünterstü tzt, 

ünter der Bezeichnüng WIN-Projekt hingegen la üft es nicht mehr. Das Stüdierendenwerk Heidelberg 

beabsichtigt mit seinen TütorInnen fü r Nachhaltigkeit eine operation waste redüction (Arbeitstitel) 

anzüsetzen, üm gemeinsam mit aüsgewa hlten Kooperationspartnern ein Projekt zür Aüfkla rüng ünd 

Ümsetzüng einer effektiveren ünd ümweltgerechten Mü lltrennüng in Stüdierendenwohnheimen zü 

realisieren. 

 



KONTAKTINFORMATIONEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 15 

7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Timo Walther, gf@stw.üni-heidelberg.de 
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Marstallhof 1, 69117 Heidelberg 
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